
 

Zielvereinbarung zwischen 
XXX 

und dem Rektorat 
der Hochschule X 

 
 
 
1. Präambel 
 
Zentrale Wissenschaftliche Einrichtungen sind darauf ausgerichtet, 
wissenschaftlichen Fortschritt an Schnittstellen zwischen Fächern zu erzeugen und 
Beiträge zu den Zielen und Profilmerkmalen der HOCHSCHULE X zu erbringen. Dies 
rechtfertigt ihre dauerhafte Einrichtung. ZWE müssen jedoch kontinuierlich 
nachweisen, dass sie diese Leistungen erbringen und dadurch ihre Existenz und 
Finanzausstattung legitimieren. Zu diesem Zweck werden zwischen allen ZWE der 
HOCHSCHULE X und dem Rektorat Zielvereinbarungen geschlossen. In der 
folgenden Zielvereinbarung soll XXX 
• den Beitrag und die Prioritäten in Bezug auf die Ziele der HOCHSCHULE X 

spezifizieren und ggf. um eigene Ziele ergänzen; 
• ausgehend von der bisherigen Situation formulieren, was in Zukunft (innerhalb 

des Vereinbarungszeitraums) erreicht werden soll; 
• sich an der Verfolgung und Erreichung der formulierten Ziele messen lassen und 

zu diesem Zweck ergebnisbezogene Mess- und Prüfkonzepte entwerfen. 
Als Gegenleistung erhält XXX eine auf den Vereinbarungszeitraum bezogene 
Gesamt-Finanzierungszusage. Damit ist der Abschluss der Vereinbarungen für die 
ZWE obligatorisch. 
 
Alle über das Ausgangsformular hinausgehenden Inhalte der Zielvereinbarung 
werden autonom von XXX auf Basis einer strategischen Planung der ZWE erarbeitet 
und anschließend im Dialog mit dem Rektorat verhandelt. Die beiderseitig 
unterzeichnete Zielvereinbarung wird hochschulintern veröffentlicht. 
 
Die Intentionen und Konditionen der Zielvereinbarungen sind in den „Leitlinien des 
Rektorats für den Abschluss von Zielvereinbarungen mit Zentralen 
Wissenschaftlichen Einrichtungen der HOCHSCHULE X“ festgelegt. Die Leitlinien 
sind beiderseitig verbindliche Grundlage für zu schließende Zielvereinbarungen. 
 
 
2. Kernziele der HOCHSCHULE X 
 
Die Existenzberechtigung der ZWE begründet sich v.a. aus ihrem Beitrag zum Profil 
der HOCHSCHULE X. Daher sollten Zielvereinbarungen Aussagen über den 
individuellen Beitrag der ZWE zum Profil beinhalten. Herausragendes Ziel ist dabei 
der Beitrag zur Interdisziplinarität der Forschung und Lehre an der HOCHSCHULE X.  
 
Hinzu kommt eine Reihe weiterer Kernziele der HOCHSCHULE X (hier nicht als 
hierarchische Reihung zu verstehen): 
• Forschungsleistung, 
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• Internationalisierung,  
• Entwicklung von modularisierten Angeboten interdisziplinärer Lehre im Kontext 

der gestuften Studiengänge der Fakultäten (‚Master‘-Ebene), 
• Drittmittelorientierung, 
• Serviceorientierung und Außendarstellung der HOCHSCHULE X,  
• Entwicklung Weiterbildungsangebote (auch entgeltlich),  
 
XXX sollte folgendermaßen mit diesen Zielen umgehen: 
• Die Ziele für die spezielle ZWE gewichten, Prioritäten setzen und ggf. durch 

weitere Ziele ergänzen, die für das Profil der jeweiligen ZWE entscheidend sind. 
Die Prioritätensetzung ist ein wesentliches Anliegen: Die ZWE sollen wenige, 
echte Schwerpunkte herausarbeiten und nicht eher gleichmäßig den Zielkatalog 
abdecken. Es müssen nicht zu allen genannten Zielen Aussagen getroffen 
werden. 

• Erarbeiten, welche konkreten Teilziele für die ZWE mit den Globalzielen verbun-
den sind. 

• Indikatoren und Messansätze für diese Teilziele entwickeln und vorschlagen. 
• Die bisherige Zielerreichung analysieren und angestrebte Zielwerte sowie 

entsprechende Maßnahmen vorschlagen. 
 
 
3. Ziele von XXX 
 
Für XXX stehen aus dem Zielbündel der HOCHSCHULE X die folgenden Ziele (ggf. 
ergänzt um weitere, eigene Ziele) im Vordergrund: 
 
Ziel (aus obigem Katalog 
entnommen oder 
ergänzend dazu) 

Prioritätsgrad für XXX, Begründung für Prioritäten 

  
  
.......  
 
Diese Ziele werden im Rahmen der Zielvereinbarung von XXX präzisiert und 
messbar gemacht. Dazu sind folgende Schritte der Zielbildung in dieser 
Zielvereinbarung dokumentiert: 
 
1. Die für XXX prioritären Ziele aus dem obigen Katalog lassen sich aufgrund der 
besonderen Gegebenheiten in XXX in folgende Teilziele zerlegen: 
• ........ 

(Bsp.: Internationalisierung kann sich konkretisieren in multinationalen 
Forschungskooperationen, Wirken von Wissenschaftlern der HOCHSCHULE X im 
Ausland, personelle Internationalisierung an der HOCHSCHULE X u.v.m.)  
(die Auswahl der Teilziele sollte auch kurz begründet werden) 

 
2. Die ausgewählten Teilziele lassen sich über folgende Indikatoren/Messgrößen 
messen (dabei gelten die in den Leitlinien formulierten Grundsätze der 
Indikatorbildung): 
• ........ 
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3. Anhand der Indikatoren wird der Status Quo als Ausgangspunkt für die 
Zielvereinbarungen beschrieben. Für die Indikatoren liegen folgende Ist-Messwerte 
vor: 
• ......... 
 
4. Der Status Quo wird zu einer Stärken-Schwächen-Diagnose verwendet. Um auf 
den Stärken aufbauen zu können und die vorliegenden Schwächen zu überwinden, 
sollten in folgenden Bereichen im Vereinbarungszeitraum besondere Anstrengungen 
unternommen werden: 
• .......... 
 
 
4. Gegenstand der Vereinbarung und Controlling 
 
Als Ergebnis der schrittweisen Zielanalyse in Abschnitt 3 sollen folgende Ziele zum 
Gegenstand der Zielvereinbarungen 2001-2005 gemacht werden:  
 
Konkrete Beschreibung des Teilziels Zielwerte (mit Meilensteinen 

im Laufe der vier Jahre) 
  
  
.......  
 
Die festgelegten Zielwerte und die Meilensteine sind Grundlage für das Controlling 
der Umsetzung der Zielvereinbarungen und damit für die Messung und Beurteilung 
des Erfolgs von XXX. Meilensteine entsprechen prüfbaren Zwischenschritten/-
ergebnissen zu bestimmten Zeitpunkten während der vierjährigen Laufzeit der 
Zielvereinbarungen. 
 
 
5. Geplante Umsetzung durch XXX 
 
Um die beschriebenen Ziele zu erreichen, plant XXX folgende Aktivitäten und 
Maßnahmen: 
• ........ 
Die Durchführung der Maßnahmen ist nicht der Maßstab für den Erfolg. 
 
 
6. Zeitplanung und Berichtspflicht 
 
Die Laufzeit der Zielvereinbarung beträgt ab Datum des Abschlusses vier Jahre. Die 
ZWE berichten jährlich über den Stand der Umsetzung und Meilenstein-/ 
Zielerreichung. Dabei sind die erarbeiteten Messansätze zu verwenden. Innerhalb 
der vier Jahre erfolgt jährlich eine Erneuerung der Vereinbarungen; dabei besteht die 
Möglichkeit zur jährlichen Anpassung der Planungen bei veränderten 
Gegebenheiten.  
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7. Finanzierungszusagen des Rektorats 
 
Die Finanzierung von XXX aus Mitteln der HOCHSCHULE X soll eine Kombination 
aus Honorierung der Zielverfolgung und der Zielerreichung sein. Für die 
Zielverfolgung gilt: 
 
• Beiträge zum Profil der HOCHSCHULE X soll eine ZWE aus einer stabilen 

mehrjährigen Finanzierungszusage erbringen. Wesentliche Grundlage für die 
Zielverfolgung ist damit die Fortschreibung des Haushalts von XXX bis 2005. 
Daraus resultiert folgende Finanzierungszusage (vorbehaltlich unerwarteter 
Änderungen bei der staatlichen Mittelzuweisung an die HOCHSCHULE X und 
vorbehaltlich der Verteilungsergebnisse der leistungsbezogenen Mittelvergabe 
auf Landes- und Hochschulebene): 

 
 2002 2003 2004 2005 
Haushalts-
volumen 

    

Personal-
mittel 

    

Sachmittel     
 
• Steckt sich eine ZWE in bestimmten Bereichen besonders hohe Ziele, kann in 

besonderen Fällen eine Vor-/Anschubfinanzierung aus Zusatzmitteln des 
Rektorats erforderlich sein. XXX verfolgt in den Bereichen X, Y, Z besonders 
hochgesteckte Ziele und erhält daher für die Laufzeit der Zielvereinbarung 
folgende Zusatzmittel (in folgenden jährlichen Raten): .......(Gegenstand der 
Verhandlung zwischen XXX und Rektorat!) 

 
Finanzielle Anreize zur Zielerreichung werden in folgender Weise gesetzt: 
 
• Die Erfolge bei der Zielerreichung werden für das zugesagte Haushaltsvolumen 

ab 2005 relevant sein. Werden die Ziele verfehlt, muss XXX damit rechnen, dass 
die Ausstattung zurückgefahren wird. Hohe Zielerreichung ist die Voraussetzung 
für Verhandlungen über Budgetausdehnungen.  

• Bei gravierender Zielverfehlung über zwei Laufzeiten von Zielvereinbarungen wird 
die Existenz von XXX in Frage gestellt, d.h. es wird geprüft, ob ein Verfahren zur 
Auflösung der Einrichtung (mit sozialverträglicher Abwicklung) einzuleiten ist. 

• Werden die Zielwerte X,Y,Z nicht erreicht, sind X Prozent der Zusatzmittel von 
XXX zurückzuzahlen. 

 
 
 
Anmerkung: 
„XXX“, „X“, „Y“, „Z“ bzw. „....“ sind Platzhalter, die durch konkrete Angaben 
der jeweiligen ZWE zu ersetzen sind. An die Stelle von XXX tritt die 
Bezeichnung der jeweiligen ZWE. 
 
 
 


